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»Konzept. Substantiv [das]: klar umrissener Plan, Programm für ein Vorhaben.« -   

so weit die Dẻnition im Duden.  

Es ist immer schön ein Konzept zu haben. Noch schöner ist es, wenn dieses Kon-

zept tatsächlich zur Anwendung kommt. Am aller schönsten ist es, wenn sich 

das Konzept in der Anwendung auch noch als brauchbar erweist. Doch leider 

sind solche Momente nicht häủg vergönnt ɞ weder im Alltag noch in der Si-

cherheitspolitik.  

Endlich mehr Hybrid Warfare!   

Der sicherheitspolitische Debattentrend lautet seit der Krim-Annektion durch 

Russland im letzte Jahr »Hybrider Krieg«. Doch macht ein Modebegriff schon ein 

Konzept aus? Meist bleibt in dem bisherigen Diskurs die historische Einordnung 

verdeckter Militäroptionen auf der Strecke, was sehr bedauerlich ist, wie unser 

Herausgeber Stefan Dölling in seinem Beitrag feststellt. Denn ein Blick auf Pa-

rallelen in der Geschichte ließe das vermeintlich neue Phänomen nicht nur bes-

ser verstehen. Wer die für die hybride Kriegsführung begünstigenden Faktoren 

erkennt, ist in der Lage präventive Lösungsansätze zu entwickeln, die jenseits 

einer plumpen Abschreckungsdoktrin liegen. 

Netter Plan, hat nur nicht geklappt... 

Dass die türkische Außenpolitik der letzten Jahre völlig konzeptlos verfuhr, kann 

ihr wirklich nicht vorgeworfen werden. Lag doch mit der »Nachbarschaftspolitik 

ohne Probleme« eine Strategie vor, die sogar anfangs Beifall in Europa erhielt. 

Nur schade, dass sie sich angesichts eines veränderten Umfelds in Europa und 

Asien als nicht hilfreich erwies . In einer außenpolitischen Bilanz der letzten vier 

Jahre heißt es für Ankara »Der Fahrstuhl fährt unten fahren«. 

Wo geht es denn bitte hier lang? 

Auch im Hinblick auf die USA stellt sich die Frage, welche Konzepte für die si-

cherheitspolitische Ausrichtung in Zukunft zur Anwendung kommen bzw. trag-

fähig sind. Zunächst im großen Rahmen, wenn es um die Aufrechterhaltung des 

hegemonialen Machtanspruches in einer multipolar werdenden globalen Ord-

nung geht (»Die doppelt gebrochene Welt« sowie »Der ewige Abgesang des glei-

chen Niedergangs«). Aber diese Entscheidungen werden auch Auswirkungen für 

EDITORIAL 

»Wie bringst du Gott am einfachsten 
zum Lachen? Erzähl ihm deine Pläne.« 
Joe Perry, Aerosmith 

den Bereich des Operativ-Taktischen haben, so zum Beispiel bei dem ambitio-

nierten Rüstungsprojekt des Alleskönners F35 Lightning II. Kurz vor Redaktions-

schluss ereilte uns die Nachricht, dass die neu gewählte kanadische Regierung 

aus dem Millionengrab aussteigen will. 

In eigener Sache 

Auch wir hatten ein Konzept für diese Ausgabe: »Lasst uns doch mal eine Do-it-

Yourself-Version machen. So ganz ohne Fremdautoren, wo nur Redaktionsmitglieder 

schreiben. Das wird viel einfacher und schneller...« - Nein, geht es nicht. Und das ist 

auch gut so. Der ADLAS lebt nun mal von den zugesandten Artikeln aus den un-

terschiedlichsten Fachrichtungen. Diese zeigen uns immer wieder, wie vielfältig 

Sicherheitspolitik heutzutage sein kann. Daher sparen wir uns auch das an dieser 

Stelle bei »Chairborne-Generalen« sonst übliche Moltke-Zitat hinsichtlich der 

Lebensdauer von Plänen und wünschen Ihnen nun eine anregende Lektüre. 

  

Ihre ADLAS-Redaktion 
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44        IMPRESSUM UND AUSBLICK 

BEDIENUNGSANLEITUNG: Liebe Leserinnen und Leser, 

 

wussten Sie schon, dass Sie sich durch den ADLAS nicht nur blättern,  

sondern dass Sie sich auch durch unser eJournal klicken können?  

Neben den Internetverknüpfungen, denen Sie über unsere Infoboxen »Quellen 

und Links« in das World Wide Web folgen können, ist jede  

Ausgabe unseres Magazins intern verlinkt. 

Über das Inhaltsverzeichnis können Sie durch das Heft navigieren:  

Klicken Sie hier einfach auf einen Eintrag, oder das Bild dazu, und schon sprin-

gen Sie in unserem PDF-Dokument auf die gewünschte Seite. 

Am Ende eines jeden Beitrags ̇nden Sie die Text-Endzeichen  ɧɧɧ . 

Klicken Sie einmal darauf und schon kommen Sie wieder auf die Seite im In-

haltsverzeichnis, von der aus Sie in den Beitrag gesprungen sind. Welchen Weg 

Sie auch bevorzugen ɛ wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre! 

36 LITERATUR I: Die Geister̈otte 

 Das Buch »Ghost Fleet« erzählt vom großen Krieg der Zukunft. Aber 

 eigentlich geht es um die Gegenwart. Die Zukunft wird sowieso anders. 

 

40 LITERATUR II: Einstieg in den Verantwortungsdissens 

 Der Sammelband »Schutzverantwortung in der Debatte. Die 

 ɫResponsibility  to Protectɪ nach dem Libyen-Dissens«. 

 

41 LITERATUR III: General des Friedens 

 Eine Hommage an den einst obersten Blauhelm aus Deutschland,  

 Manfred Eisele. 

 

42 LITERATUR IV: Islamistischer Totalitarismus 

 Journalistische Bestandsaufnahme in »Die schwarze Macht ɞ Der 

 »islamische Staat« und die Strategen des  Terrors« 

 

F
o
t
o
:
 
E
r
i
k
 
H
i
l
d
e
b
r
a
n
d
t
/
U
.
S
.
 
N
a
v
y
/

C
C
 
B
Y

-N
D
 
2
.
0

 

ADLAS macht Druck: 
Das nächste Heft erscheint bereits am  

26. November 2015 zum 30-jährigen  

Jubiläum des BSH als Sonderausgabe ɞ   

im Digital- sowie Printformat.   

GESUCHT: KONZEPT 

https://creativecommons.org/licenses/by-nd/2.0/


 

   

ADLAS 2/2015   ISSN 1869-1684  5 

 MILITÄREINSÄTZE: VERDECKTE OPERATIONEN 
F
o
t
o
:
 
W
i
d
m
a
n
n
/
M
u
n
i
c
h
 
S
e
c
u
r
i
t
y
 
C
o
n
f
e
r
e
n
c
e

 

Wenn gegnerische Truppen als getarnter 

Volksaufstand im eigenen Land  unterwegs 

sind ɞ der ukrainische Präsident Petro 

Poroschenko präsentierte auf  der 51. 

Münchner Sicherheitskonferenz russische 

Pässe, die zuvor bei toten Kämpfern in der 

Ostukraine gefunden worden sein sollen. Der 

verdeckte Einsatz von Soldaten wird heute 

hybride Kriegsführung genannt. Aber ist das 

Phänomen neu? 
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München im Februar 2015: Ein Gespenst ging 

um auf den Fluren des Tagungshotels »Bayerischer 

Hof«. Ob Kanzlerin Angela Merkel, Außenminister 

Frank-Walter Steinmeier, die EU-Außenbeauftragte 

Federica Mogherini, Nato-Generalsekretär Jens 

Stoltenberg oder dessen oberster Militär, Philip M. 

Breedlove: durch jede ihrer Reden auf der Münche-

ner Sicherheitskonferenz (MSC) geisterte das Ge-

spenst des hybriden Kriegs oder aber seine kleinere 

Phantomschwester, die »hybride Kriegführung«. 

Meist nur beiläủg fallen gelassen ɝ ganz so als wä-

re der Begriff selbsterklärend ɝ selten klar dẻniert, 

aber offenbar der neueste Hype sicherheitspoliti-

scher Terminologie. Oder doch eher eine Verlegen-

heits̊oskel als Stichwort auf die Frage, warum sich 

MILITÄREINSÄTZE 

Der »hybride Krieg« war auf der letzten 

Münchner Sicherheitskonferenz 

zentrales Thema und wurde als die 

wichtigste Herausforderung der Nato 

für die kommenden Jahre identỉziert. 

Doch eigentlich ist daran nichts 

wirklich neu. Ein Blick in die Geschichte 

könnte helfen, Antworten auf diese 

angeblich »fundamental neue« 

Bedrohung des Friedens in Europa und 

anderswo zu ̉nden.  

HYBRIDE KRIEGSFÜHRUNG ɞ 
NOVUM SEIT 1938 
 
VON STEFAN DÖLLING 

Einmarsch in das Sudetenland. Die Männer des sudetendeutschen Freikorps bekommen von der Bevölkerung Erfrischungen. Aufnahme vom 3. Oktober 1938 in Eger. Foto: Bundesarchiv, Bild 146-1986-042-14/CC-BY-SA 3.0 














































































